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„Ein anderes Berlin ist nötig“ – stadtpolitischer Kongress

Veranstaltet vom Berliner Sozialbündnis mit Unterstützung von verdi Berlin, GEW Berlin, Refrat HU, Stefan Zwingel (Berlin-Event-Concerts), Hans-Böckler-Stiftung, Netzwerk Selbsthilfe
Termin: 4./5. Juni 2004

Ort: Humboldt Universität Berlin 

I. Eröffnungsveranstaltung (Freitag 4. Juni, 18 – 22 Uhr) 

Einführung zum Kongress

Andreas Hallbauer (Berliner Sozialbündnis)
Einleitungsvorträge (jeweils ca. 30 min) mit anschließender Diskussion: 

"Wider die Logik des Neoliberalismus"

Detlef Hensche (Ex-Vorsitzender IG-Medien)
„Gewerkschaften, neue soziale Bewegungen und Widerstand von unten“

Mag Wompel (labournet)

Moderation: Yann Eric Döhner

II. Zentrale Veranstaltung (Samstag 5. Juni, 10 – 12:30 Uhr)

Pfade aus dem Zusammenbruch des Gemeinwesens – das Unmögliche denken: Wie eine Perspektive für Berlin zurück gewinnen?

Impulsreferate (jeweils ca. 15 min) mit anschließender Diskussion: 

Im Anschluss an eine kritische Bewertung der Berliner Landespolitik aus Sicht v.a. von abhängig Beschäftigten und Erwerbslosen sollen aus verschiedenen Sichtwinkeln grundsätzliche Lösungsansätze angesprochen werden: Grundlinien alternativer Wirtschaftspolitik (Umverteilung und öffentliche Investitionen), ökologische Produktion und Dienstleistungen fördern, Geschlechterdemokratische Perspektiven, Finanzpolitische Überlegungen

NN (verdi Berlin), Ulla Pingel (Vorsitzende Erwerbslosenausschuss, verdi Berlin), Michael Heine (Regionalökonom, TU), Rolf Kreibich (Direktor IZT), Helga Adler (Frauennetzwerk-Berlin), Peter Grottian (Politologe, FU), 

Moderation: Andreas Hallbauer

III. Foren (Samstag 5. Juni, 13 – 16 Uhr)

Die folgenden 7 Foren finden parallel zueinander statt
III.1. Forum Finanzen/Haushaltspolitik 
Mehrere Impulsreferate mit anschließender Diskussion:

Schuldenmoratorium, Schuldenerlass oder wie Berlins Schulden verschwinden

Hans Willi Weinzen (Finanz- und Haushaltsexperte)
Die Ausgabenseite des Haushalts selektiv kürzen zu Gunsten der sozial Schwachen: Die finanzielle Unterstützung parasitärer Ökonomie einstellen (Bankgesellschaft u.a.)

Sergej Goryanoff (Stadt- und Regionalplaner)

Die Einnahmenseite aus Berliner Quellen verbessern: Gewerbesteuerhebesatz anheben, Steuerrückstände eintreiben, Kreditaufnahme für produktive Investitionen

Burkhard Thiemann (verdi Berlin-Brandenburg, Grundsatzreferat)

Eine solidarische Steuerpolitik umsetzen

Ralf Krämer (verdi Bund, Abteilung WiPo)

Moderation: Alexander Troll

III.2. Forum Wirtschaft 

Mehrere Impulsreferate mit anschließender Diskussion:

Berlin als Teil einer Sonderwirtschaftszone Ost ?

Ulrich Busch (Ökonom)
Privatisierung kommt uns teuer

Gerlinde Schermer (SPD Berlin, Donnerstagskreis)

Berliner Wachstumsbranchen/Selektives Wachstum: Berlin zum Zentrum ökologischer Produktion und Dienstleistung entwickeln? (ökologische Reindustrialisierung)

Heiko Glawe (DGB Berlin-Brandenburg)

Die strategische Rolle des Öffentlichen Sektors, insbesondere öffentlicher Betriebe für regionale Wege aus der Krise (Innovation, Wirtschaftsaufschwung, Beschäftigungspolitik und solidarische Fürsorge)

Stephan Krüger (Regional Consulting) 

Moderation: Andreas Hallbauer
III.3. Forum Arbeit, Soziales und Geschlechterfrage

Mehrere Impulsreferate mit anschließender Diskussion:

100.000 neue Arbeitsplätze und eine soziale Grundsicherung für Berlin

Peter Grottian 
Die Projektlandschaft in Berlin als Standortvorteil begreifen - soziale und kulturelle Arbeit für die Zukunftsgesellschaft (Öffentlich geförderter Beschäftigungssektor)

Astrid Landero (Frauennetzwerk)
Jenseits der Worthülsen von „multikulti“ – migrationspolitische Lösungsansätze

Erdogan Kaja (DIDF) 
Den Roll-Back in der Geschlechterfrage stoppen

Friedericke Maier (Hochschullehrerin, FHW)

Moderation: Dietmar Müller

III.4. Forum Bildung, Erziehung und Wissenschaft

Mehrere Impulsreferate mit anschließender Diskussion:

Elitäres für Eliten oder Wissenschaft und Bildung im gesellschaftlichen Interesse ?

Ralf Hoffrogge(Asta FU)
Ist die Schule noch zu retten?

NN (GEW Berlin) 
Öffentliche Kindergärten als Bildungseinrichtung

Klaus Schroeder (GEW Berlin) 
Die Vereinbarkeit von Erwerbs- und Familienarbeit

Annelie Rühling (Wissenschaftliche Mitarbeiterin, FU)

Moderation: Hartmut Schurig
III.5. Forum Demokratie

Mehrere Impulsreferate mit anschließender Diskussion:

Der Volksentscheid muss demokratischer werden

Christian Posselt (Fachverband Mehr Demokratie)
Konzepte der Bürgerkommune

Roland Roth (Hochschullehrer, FH-Magdeburg)

Demokratie in der Wirtschaft – noch aktuell ?

Lothar Nätebusch (Vorsitzender IG BAU Berlin) 
Zunehmender, staatlicher Repression als „Krisenlösung“ entgegentreten

Wolf Dieter Narr (Hochschullehrer, FU)

Moderation: Klaus Leitner

III.6. Forum Widerstand und Bürgerprotest

Hier stellen sich verschiedene gelungene Widerstandsaktivitäten und Projekte aus unterschiedlichen gesellschaftlichen Bereichen exemplarisch vor. Angefragt sind:

Berliner Sozialbündnis, Initiative für ein Berliner Sozialforum, Offene Uni, Initiative Berliner Bankenskandal, Mai-Steine/ACT!, Recht auf Mobilität, kanak attak, Kampagne Berlin Umsonst, Berlin von unten/Netzwerk Gewerkschaftslinke 
Moderation: Yann Eric Döhner

III.7. Forum Ideenwerkstatt

Hier ist Raum für AG’en, Vernetzungstreffen, Workshops etc., die im bisherigen Programm nicht berücksichtigt sind. Wir rufen Gruppen und Einzelpersonen auf, sich hier einzubringen. Nähere Infos www.berliner-sozialbuendnis.de Anmeldung unter stadtkongress@web.de
IV. Zentrale Veranstaltung: Abschlussdiskussion (Samstag 5. Juni, 16:30 – 19 Uhr)

1. Arbeitsperspektiven:

Vorstellung weiterer Arbeitsperspektiven nach dem „Stadtpolitischen Kongress“

NN (Berliner Sozialbündnis) 

2. Diskussion strategischer Optionen: 
Illusionen und Chancen – für eine Neubestimmung des Verhältnisses von Gewerkschaften und neuen sozialen Bewegungen
Alternatives Wahlbündnis, Volksentscheid für Neuwahlen und die parlamentarische Institutionalisierung außerparlamentarischer Bewegung oder Schwerpunkt auf außerinstitutionelle Protestbewegung, kein Wahlbündnis oder formale Repräsentanz als Oppositionsbündnis 

Ein Vertreter der Gewerkschaften, ein Vertreter der Idee eines alternativen Wahlbündnissses und eines Volksentscheids für Neuwahlen, ein Vertreter außerinstitutioneller Opposition, ein Vertreter einer vermittelnden Position
Gabi Lips (Vize-Geschäftsführerin verdi Berlin), Ulrich Thöne (Vorsitzender GEW Berlin), NN (Wahlbündnis), Michael Prütz (Initiative „Volksentscheid für Neuwahlen“), NN (Berliner Sozialforum), Peter Grottian (Berliner Sozialbündnis)

Moderation: Strohschneider 
Party und Ausklang im Hof der Humboldt-Universität (Samstag 5. Juni, ab 19 Uhr)

Berliner Bündnis gegen Sozial- und Bildungsraub

www.berliner-sozialbuendnis.de
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